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Berlin, vom 24. Sept. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Major v. Lepel, 
Adjutanten des Generals der Infanterie v. Grawert, den 
Militaͤr Verdienſt Orden zu verleihen geruhet. 

Verlin, vom 26. Sept. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Hauptmann v. 
Gersdorff zu Frauſtadt, in Gemaͤßbeit einer vormaligen 
Erpertam, dem Herzoal. Coburgſaßen Lendiagermeiſter 

aron v. Hardenbrök, und dem Major außer Dien⸗ 
ſten, Grafen v. Eiinfiedel zu Wolkenburg in Sachſen, 
aus Hoͤchſteigner Bewegung, den Koͤuigl. Preuß. St. Jo: 
hanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Berlin, vom 25. September. 

So eben (Abends um 7 Uhr) erhalten wir nachſteben⸗ 

den, in franzoͤſiſcher und volniſchet Sprache gedruckten 
Auszug eines officielten Schreibens. 
Moskau, vom 14. September ryı2, 

Die große am zten dieſes Monats ſtatt gehabte Schlacht 
hat die Ruſſen außer Stand geſetzt, Moskau zu verthei⸗ 
digen. Sie haben dieſe Hauptſtadt verlaſſen. Es iſt 
halb vier Uhr Nachmittags. a Armee zieht 
fo eben in Moskau ein. Se. Maieftät der Kaiſer Nas 
poleon langt in dieſem Außzyblick mit feinem Haupt⸗ 
quartier bier an. (B. 3.) % ., ET 

Danzig, voft 8. Sept. 

Den 31, Auguſt erſchienen al 30 engliſche Schiffe von 
verſchiedener Größe vor ug Hafen, und den Ta 
darauf wurde Fahrwaſſer und. mit Granaten un 
Bomben beſchoſſen. Die Opgnarfügeln reichten bis in 
dem Hotel de Berlin. Unſen lerer Widerſtand nöthigte 
jedoch den Feind bald, das Weite zu ſuchen. umſonß 
bat derfelbe das Pulver verbraucht, denn dieſer Verſuch 
iſt ohne Schaden fir uns abgelaufen, und um 2 Uhr 
Nachmittags war alles wieder ruhig. Man ſieht noch eng⸗ 


al: 


Mü 


Uſche Schiffe in der Ferne, die jedoch nichts mehr unter⸗ 


nehmen. (B. 3.) 


pPyoyſen, v 18. . 
K Vorgeſtern * einige Dünbire akfge-Rriessstfans 


lune (Victor) mit feinem: Corps 


Freytag, den 2. October 1812. 


— —— 


gene, unter denen ſich auch ein ruſſüſcher Geistlicher befand, 
hier an, und wurden heut weiter trausportirt. (B. 3.) 
Warſchau, vom ı5. Sept. 

Unſere heutige Zeitung enthaͤlt nachſtehendes: 
Nachrichten aus Litthauen zufolge find aber Dinge 
neue framoͤſiſche und weſtphaliſche Corps angekommen; 
am 29ften Juli war der 8 Herzog von Bel⸗ 
N n Komus. Ein öfters 
reichiſches Eorvs weiches über Krakau marſchiren ſollte, 
bat der erhaltenen Ordre zufolge uͤber Tarnow und Lem⸗ 


berg ſeinen Marſch fortgeſetzt. 


Der General Latour Mauburg iſt den 28. Auguſt mit 
feiner Reiterei in Jöumen und der General Dombrowski 
mit feiner Divifion in aa Beer Man erwar⸗ 


maſſowſche Corps ſoll 25000 Bann e ſeyn. (B. 8 


m 


waren von den Ruſſen ite 50 ag 11 — n 
uur 9 


Die 
vollendet, und die geſammten 3 schönen N 
ſemmt einer Kavallerie⸗Brigabe ein, Um 


. 


8 kam F. M. L. Siegenthal mit den übrigen Theile 
eher Diviſion au. Die 9 blieb in der Stadt, 
. ſetzte dem Feinde nach, der eilends gegen 

uck ziehet. 5 
€ Bei fin wurden die Koſaken und Baſhkiren von 
den tapfern Huſaren geworfen Die Bataillone der k. k. 
Grenz Regimenter, die Jager, die Regimenter Kottulinsky 
und Ciarkoryski, 2 Batterien Artillerie, und 2 Divifie« 
nen Huſaren kaͤmpften von 10 Uhr des Morgens bis in 


e Nacht. 2 E 
2 25 = Städtchen Bereſtezezko in Volhynien werden 
Werſchanzungen errichtet. Schon find mehrere Häuser 
Miedergeriſſen. Das auf einer Anhöhe in der Vorſtadt 
Piaski ſtehende Branntweins haus iſt abgedeckt. Das ge- 
jAuerte Gebäude wurde mit Erde ausgefüllt. und auf 
demtſelben ſtehen Kanonen. Eine Mühle auf dem Danıme 
wurde niedergeriffen, und die Brucke uber den Stor ab⸗ 
getragen, fo daß jede Kommunikation mit der Stadt un⸗ 
terbrochen iſt. (B. Z.) . 
Willna, vom 1. Sept. 3 
Der Herzog von Reggio, der in der Affaire von Po⸗ 
kotsk verwundet ward, iſt hier angekommen, Die Wunde, 
die er am linken Arm erhalten, deſſert ſich; es ſcheint 
kelbſt, daß er binnen einem Monat wieder im Staude 
ſeyn werde, ins Feld zu gehen. (9. 3.) 
8 N. 5 . 
Der heutige Moniteur enthält das 
Si e Bulletin der großen Armee. 
Siebzehnte Bu ee . 
ıften Auguſt war das Kaiſerl. Ha tier 3 
2 ne den een und aten September u Ghiat 
Der König von Neapel hatte am ıften mit der Avant, 
garde fein Hauptquartier so Werft vor Ghlat; der Vize⸗ 
Fönig 2 Meilen zur Linken auf gleicher Hohe, und der 
urſ Poniatowsky 2 Lieues Fi Rechten Uederall wech⸗ 
3 5 man ar Kanonenſchuͤſſe und Saͤbelhiebe und machte 
ige 100 Gefangene. 3 ’ - 
f Der Fluß Ghjat ergießt ſich in die Wolga, 2 find 
ir auf dem Punkt, von wo die Gemäfler ins Caspiſche 
Meer abſtießen, die Ghiat iſt bis zur Wolga ſchiffbar. 
Die Stadt Ghiat hat eine Bevölkerung von s bis 
20,000 Seelen, viele Haͤuſer von Stein und Ziegeln, 
mehrere Thuͤrme und einige Tuchfabriken. Man bemerkt, 
Daß der Ackerbau in dieſem Lande ſeit 40 Jahren große 
ortſchritte gemacht hat. Er gleicht durchaus nicht mehr 
en Beſchreibungen, die man davon hat. Kartoffeln, 
Huͤlſenfruͤchte und Kohl ſind im Ueberluß vorhanden und 
die Scheunen ge 1 
ger iſt hier wie in Frankreich zu Anfang Octobers. 
Dieſerteurs, die Gefangenen und die Einwohner, jeder⸗ 
mann ſagt einſtimmig daß die groͤßte Unerdrung in Mose 
kau und in der rufifchen Armee ob waltet; bei der letztern 
berrſcht a 1 11 1 15 in an 
verſchiedenen Gefechten ungehetet 5 n. 
ann der Generale iſt verändert worden; es ſcheint daß 


0 


3 U 
f 5 90 mung der Armee den Plauen des Generals Bars 
5 7 015 olly nicht guͤnſtig iſt; man macht ihn zum Vor⸗ 
dclk daß er feine Divifionen einzeln habe ſchlugen laſſen. 
100 au von een iſt in Volhynien, die 
a en nehmen vor ihm die Flucht. ; 
ar Riga haben heiße Gefechte ſtatt gehabt, die Preu 
ben aber immer den Vortheil behauptet. 
Wir haben hier . n 
Gefechten vor Smoleusk und an der Driſſa Bericht er⸗ 
theilen, vorgefunden. Ihrer Seltſamkeit wegen fügen 


U 


fuͤlt; wir ſind im Herbſt und das Wet⸗ 


ei ruſſiſche Bulletins, die von den 


wir fie bei, wenn wir die Folge dieſer Buͤlletins erhalten, 
ſoll man fie in dem Moniteur ſehen. Nach dieſen Bül⸗ 
letins ſcheint es, der Redakteur habe die aus Moskau er⸗ 
haltene Belehrung, daß man dem ruſſiſchen Volke nicht 
die Wahrheit fagen, ſondern es durch Luͤgen taͤuſchen 
muͤſſe, benutzt. Die Ruſſen legten in Smolensk Feuer 
an, fie thaten dies auch in den Verſſädten am Tage nach 
dem Gefecht, als fie unſere Brucke über den Duiepe vols 
lendet ſahen. Sie ſteckten auch Doroghoburg, Wiasma 
und Ghjat in Brand, aber den Franzeſen gelang es, die 

lamme zu loͤſchen. Der Grund begreift ſich leicht, die 

ranzoſen haben kein Intereſſe, Städte, die ihnen gehd⸗ 
ren, in Brand zu ſtecken und ſich dadurch der Hülfsmit⸗ 
tel, die fie ihnen darbieten, zu berauben. Ueberall findet 
man die Keller voll Branntwein, Leder und von andern 
der Armee nützlichen Gegenſtaͤnden. { 

Wenn das Land verwüſtet iſt, wenn die Einwohner 
mehr leiden als der Krieg erſordert, ſo liegt die Schuld 
an den Ruſſen. 5 5 

Die Armee ruht fih am zten und zten in der Gegend 
von Ghiat aus. 5 

Man verſichert, daß der Feind an verfchaniten Lagern 
vor Mojaisk, und an Linien vor Moscau arbeitet. 

Im Gefecht bei Krasnoi wurde der Obriſt Morbeſſ vom 
sten Cyevauzleger Regiment, an der Spitze deſſelbeu, mit⸗ 
ten in einem ruſſiſchen Infanterie Cartee, welches er mit 
großer Unerſchrockenheit durchbrochen hatte, durch einen 
Ba metfioß am Kopfe verwundet. 

Wir haden 6 Bruͤcken über die Ghiat geworfen. 

Kriegsneuigkeiten (ruſſifche). 

Am ı6ien Auguſt erſchien Kaiſer Napoleon an der 
Spitze feiner ganzen 100,0 Mann ſtarken Armee vor 
Smolensk. 6 Meilen von der Stadt wurde er von dem 
Corps des Generals vieutenant Rayewsky empfangen. Das 
Gefecht begann um 6 Uhr Morgens und wurde gegen 
Mittag ſehr blutig. Der Muth der Ruſſen fiegte uͤber 
die Menge und der Feind wurde geworfen. Das Corps 
des Generals Docteroff, welches angekommen war, um 
das Corps Ravewsky abzuloͤſen, griff den Feind am teu 
bei Tagesanbruch an und das Gefecht dauerte bis zum 
Eintritt der Nacht. Der Feind wurde auf allen Punk⸗ 
ten zuruͤckgetrieben, und die kuſſiſchen Soldaten voll Muth 
und Unerſchrockenheit, die ſie bei Vertheidigung des Va⸗ 
terlandes beſeelt, fchlugen ſich mit Erbitterung und riefen 
den Beiſtand des Allmaͤchtigen an. 

Während dieſer Zeit aber wurde die Stadt Smolensk 
ein Raub der Flammen, und unſere Truppen nahmen eine 
Stellung zwiſchen dem Dnieper, dem Dorfe Penne wa und 
Doroghoburg. 

Die Eroberung des in Aſche gelegten Smolensk, koſtete 
dem Feind mehr als 20000 Mann. Die Einwohner der 
Stadt waren ſaͤmmtlich vor der Schlacht abgezogen. Von 
unſerer Seite beläuft ſich der Verluſt an Todten und 
Biefürten gegen ono Mann Man zählt unter den ers 
fiereu die beiden braven Generale Skalon und Bala. 

Man hat eine große Menge Gefangene gemacht; ganze 
Bataillone der feindlichen Armee waren gezwungen die 
Waffen zu ſtrecken, um den Tode zu entgehen. 3 Koſaken⸗ 
und 3 Kavallerie Regimenter, warfen 60 Escadrous der 
feindlichen Kavallerie, welche der Koͤnig von Neapel kom⸗ 
mandirte. i . 

Berichtdes General⸗Lieutenant Grafen Witt 

genſtein, an Seine Maſeſtät dem Kaiſer aus 
g Os wee, vom 31. Juli 
Durch meine Vorpoſten wurde ich unt et, daß 


der Feind von Polotsk ans ſich alle Mühe gab fie aufin⸗ 
heben, und durch Deſerteure und Gefangene, daß die 
große frauzoͤſſſche Armee durch Balern und Bürtember⸗ 
ger verſiärkt wü de. Zu gleicher Zeit erhielt ich vom 
Kriegsminſſer Nachricht von Vereinigung der beiden 
crufſiſtten Armeen und zugleich Befehl offenſto zu verfah⸗ 
ten und f bald wie möglich den F ind in der Flauke anzu⸗ 
greiten. Dem zufolge detaſchirte ich den Mejor Bedra⸗ 
guit und trug ihm auf, die Bewegungen der Armee Mac 
donalds zu ber bachten und mich davon zu unterrichten. 
Ich brach ſogleich gegen das Corps Oudinot auf, welches 
ich am often Abe! ds 4 Werſt eine halbe Meile von 
Kochandwa fand. Nachdem ich auf der Stelle dis nölon 
gen Auſtalten getroffen, griff ich ihn geſtenn mit Gottes 
Beiſtand kraͤftig an. Wach einem achtſtundigen Gefecht 
wurde der Feind in die Flucht getrieben und ven den bra- 
ven Truppen Sr. Mar; bis zur einbrechender Nacht o rfolg. 
Wir haben z Offieiere und 250 Gemeine zu Gefangaen 
emacht. Der Verluſt des Feindes ſowohl au Todten als 
fefürten iſt beträchtlich, beſonders haben feine Kuͤraſuer 
ſehr gelitten, da fie ſich aͤußerſt anſtrengten, ſich —— 
Batterie zu bemächtigen. * fieg fie durch die Huſaren 
von Groduo, die sech bei biefer Gelegenheit beſonders aus⸗ 
zeichneten, verfolgen. Wir haben 9 Todte und Ver⸗ 
wundete und bedauern beſonders den Verluſt des braven 
Obein Deneſſen, Chef des z;ften Jäger Regiments, der 
durch eine Kanonenkugel getödtet wude. 
Meine Abſicht iſt, den Feind bis an die Duͤna zu ver; 
en. i 
ee, in dem Moniteur noch ferner erhaltener Bericht 
des Herrn Bernard, Lieutenaut der 17ten Flottillen Eaui⸗ 
age, und Kommandant der Marin in Pillau, meldet, 
daß fich die Flotille am 1sten Auguſt eines engl 
Fahrzeuges mit : Kanonen und 10 Mann bemäcti, 
und es in den Hafen von Pillau eingebracht habe. (B. 3.) 
° Drieſt, vom s. Sept. 1 ? 
Heute Nüchts hatten wir hier ein fürchterliches Ereig⸗ 
niß: Eine franzoͤſiſche Fregatte iſt mit 350 Mann, wovon 
nicht einer gerettet wurde, in die Luft geflogen. Gluͤck⸗ 
licherweiſe that es der Stadt keinen andern Schaden, als 
daß die meisten Fenſter zerſchmettert wurden. (B. 3.) 
5 London vom 11. Sept. . 
Nachrichten aus Brafiliew melden, daß der Prinz Don 
Pedro von Spanien, der mit der Tochter des Prinz Re⸗ 
genten von — ge vermaͤhlt war, am aten Juli ges 
ze Londen, rom 13. September. 

Nach allen Nachrichten erbalt die Armee von Portu⸗ 
gal deren Commando Maſſena wieder übernimme) fo 
wiel Verſtäckungen, daß es dem Lord Wellington, dem 
man keine neue Truppen zuſchicken kann, ſchwer werden 
wird, ſich zu behaupten. So lange Soult dem General 
Hill die Spitze bietet, kann auch dieſer nichts für die 
me thun. Baer iſt wieder zu St Roch 
mit ſeinem Corps eingetroffen. 

80 Qurbeck ift das 10 rte Regiment, 200 M. ſtark, an⸗ 
gekommen, und in Canada und Neuſchottland find die 
geſetzgebenden Perſammiungen aufgefordert worden, zum 
Schutz beider Provinzen Maaßregeln zu ergreifen. 

Der fpanifche General Callajas hat am 6. Mai 8000 

iſche Inſurgenten durch Feuer und Hunger zu 
Clacode Amilpas vernichtet, und auch eine Menge ver⸗ 
wunder und gefangen. Bei der großen Nachläßigkeit ih⸗ 
tes Generals, Morelos, hatte es dieſen Unglüͤcklichen an 


mexicani 


allen Nothwendigkeiten gefehlt. 


die Waffen zu ergreiſen. 


Pethion hat in St. Domingo entſchieden die Ober⸗ 
hand, und man glzubt, daß er die Weißen wieder zus 
tückrufen we de. Chriſtoch iſt mit wenigen Anhaugern 
in die Gee irge geflüchtet. 

Newyork, vom 25. Juli. 0 

Unfre Trurpen haben emen erſten Erfolg erhalten, der 
den lebhafteſten Enthuſſasmus erregt. General Hull und 
ſeine Armee ſind in Cauada gelandet und haben ſich nach 
einem ziemlich lebhaften Widerſtande der Stadt Sandwich 
be maͤchtigt. — N 

General Hull hat an die Einwohner von Canada eine 
ſehr nachdruͤckliche Proclamazton erlaſſen, in welcher er 
ihnen verſpricht, fie von dem ſchaͤndlichen Joche Großbrit⸗ 
tannieus zu e even. Er kundtat ihnen an, daß er auf 
alle Begebenhelten vorbereitet iſt, daß er Truppen be 
fish, hat, die ade Hinderniſſe belegen werden, und 
diife Truppen bloß die Avantgarde der Macht „ 
welche die Vereinigten Staaten nach dieſem Lande ſchicken. 


(H. 80 
Neu Pork, vom 7. Auguſt. ” 5 a 
Hr. Barclai, welcher die Nachricht von dem Widerruf 
der eugliſchen Cabinetsordres überbringt, iſt zwar in die⸗ 
ſen Tagen zu Washington eingetroffen, allein die Feind: 
ſeligkeiten haben bereits auch ju Lande den Anfang ge⸗ 
nommen. Der General Hull nehmlich, der ein Corps 
bei Detroige ſammelt, ruͤckte am ısten in Ober⸗Canada 
ein, und ſchickte am ısten oo Mann gegen Malden zu. 
Es kam bei dieſer Gelegenheit zu einem Gefecht mit et⸗ 
wa 200 Euglaͤndern und Indiern, welche zehn bis zwo 
Verwundete hatten, welche fie aber zurucknahmen. Aug 
die Amerikaner kehrten auf ihr Gebiet zurück, rückten 
aber am-ı6ten aufs neue vor, wo von neuem Feindſee⸗ 
ligkeiten ſtatt hatten. Bei Malden hatten die Englän⸗ 
der 250 Mann regulaire Truppen, 700 Milizen und 400 
Indier. General Hull hat als Commandant en Chef der 
ordweſt Armee der vereinigten Staaten, folgende Pro⸗ 
a ee ba! Noch J40 
inwohner von Canada! Nach 30 Jahren von Frie⸗ 
den und Gluck, find, die vereinigten Staaten . 
e Waf ; Die Beleidigungen, Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten und Mißhandlungen Großbritanniens, ließen 
ihnen auch diesmal keine andere Wahl, als heldeumüͤ⸗ 
thig Widerſtand zu thun oder ſich feinem Willen zu un⸗ 
terwerfen. Die Armee unter meinem Befehl hat euer 
Gebiet betreten und läßt daſelbſt die Fahne der Union 
wehn; ſie wird den friedlichen und ruhigen Einwohnern 


von Canada in keiner Art gefährlich werden. Ich werde 


einde aufſuchen, aber nicht ſie zu machen ſtreben; ich 
komme zu ſchützen, nicht zu beleidigen. N 45 
Von Großbritannien durch einen unermeßlichen Ocean 
und eine große wuͤſte Landſtrecke getrennt, pabt ihr kei⸗ 
nen Theil an den Rathſchlaͤgen deſſelben, kein Intereſſe 
an feinem Betragen; ihr habt feine Tyrannei empfunden, 
feine Ungerechtigkeit erbrobt; ich fordere euch auch nicht 
auf, die eine zu rächen und der anderen abzuhelſen. Die 
vereinigten Staaten ſind mächtig genug, um Euch alle 
Sicherheit zu geben, die mit Euren Rechten und Euren 
4 ſich vertraͤgt. Ich biete Euch das unſchäßbare 
Gut der bürgerlichen, polttifchen und religtöſen Freiheit 
an, und das perfönliche und allgemeine Glück, welches 
olge derſelben iſt; dieſe Freiheit, die unſere Rath. 2 
ſeelte und unſerm Verhalten in dem Kampf für Una 
hängigkeit Kraft einfloͤßte, und die unſere Erinmphbapn 
während der ſtüͤrmiſchen Periode der Revolution beglei⸗ 
tete; dieſe Freiheit, die uns auf einen Platz unter den 


R 


mens zweifeln kante, fo wuͤrde ich 


Ereigniſſe vorbereitet. 2 . 
% die keiven Widerſtand verkatter, und dieſe Macht iſt nut 
„Der, Vertrab einer viel groͤßern. 


etc 
8 
t 


Nationen der Welt erhob, und uns Frieden und Sicher⸗ 
heit, Glück und Wohlſeyn in hohem Grade erwarb. 
Im Nanien meines Vaterlandes und auf Autorität 
der Regierung, verſpreche ich, Eure Perſonen, Habe und 
Rechte ju ſchützen. Bleibt in Euren Wohnungen, über: 
kaßt Euch Euren friedlichen und gewöhnlichen Beſchäfti⸗ 
ungen, und erhebt nicht den Arm gegen Eure Brüder, 
iele Eurer Väter Fämpften für die Freiheit und Unab- 
haͤngigkeit, deren wir jetzt genießen. Da Ihr folglich 
mit uns Kinder Einer Familie ſeyd, und Erben derſel⸗ 
ben Erbſchaft, fo mißt ihr auch eine befreundete Armee 
mit Herzlichkeit aufnehmen. Ihr ft von Unterdrückung 
und in den Stand freier Menſchen 
Wenn ich am Erfolge des Unterneh⸗ 
ee u 5 un 70 = 
fordern; aber dies iſt nicht der Fall, J auf alle 
a Ich habe eine Macht bei mir, 


und Tyrannei erloͤſet, 
tnronigerfent werden. 


0 


Wenn Ir aber gegen Euren eigenen Vortheil und die 
— Erwartung meines Vaterlandes, Theil an dem 
evorſtehenden Kampfe nehmt, ſo werdet Ihr als Feinde 
angefehu und behandelt werden, und die Greuel und 
Unfälle des Krieges werden Euer Theil ſeyn. Vollzieht 
man die barbariſche Politik Großbritanniens, und läßt 
die Wilden los, um unſre Buͤrger zu ermorden und un⸗ 
ere Weiber und Kinder zu erwürgen, fo wird dies ein 
Ausrottungskrieg ſeyn. Der erſte Streich mit der Streit⸗ 
art wird das Signal zu einer allgemeinen Scene der 
Verwuͤſtung geben. Kein Weißer, der zur Seite eines 
udianers gefochten, wird zum Gefangenen gemacht; 
dondern augenblickliche Vernichtung ſoll ſein Loos ſeyn. 
Wenn die Vorſchriften der Vernunft, der pflicht, der 
Gerechtigkeit und Menſchlichkeit, nicht ie Auerkennung 
einer Macht hindern, welche keine Rechte achtet und kei⸗ 
nen Unterſchied zwiſchen dem was gut und boͤſe iſt, kennt, 
fo wird man durch ein ſtreuges Repreſſalſeu Syſtem dar⸗ 
auf in antworten ſuchen. Eure Tapferkeit und Feſtiakeit 
bezweiſte ich keinesweges; ich will auch Eure Anhaͤnglich⸗ 
keit an die Freiheit nicht bezweifeln. 5 E 
, Bietet Ihr freiwillig Eure Dienfte an, fo falten fie mit 
Vergnügen engenommen werden. Die vereilligten Staa⸗ 
ten halten Euch Frieden und Sicherheit ver; wählt zwi⸗ 
en dieſen und dem Kriege, zwiſchen Sklaverei und 
Vernichtung. Wählt alſo, aber wählt mit Weisheit; 
und möge der, der die Gerechtigkeit Eurer Sache keunt, 
und in ſeiner Hand die Schickſale der Nationen haͤlt, 
Euch zu einem Reſultate führen, das mit Euren Rech⸗ 
ten, Eurem Intereſſe, Eurer Ruhe und Eurem Glück am 
werträglichften it, Im Namen des Generals unterzeich⸗ 
net A. P. Hull. Im Hauptquartier Sandwich in Cana, 

da, den raten Juli 1812. St. EN 
He Engländer, die in den vereinigten Staaten leben, 

e hilen ich, melden. 


— Vermiſ te Nachrichten. : 
Aus Willna vom ar find folgende Nachrichten, die 


‚zer neueſten von der großen Armee, eingegangen: 


I Ee um 4 Uhr Nachmittags ließ der Kaiſer eine 
itjon des Feindes, jenſeit Chridueva, wo dieſer neun 
sehn tauſend Mann iwiſchen der Moskwa und Ka⸗ 
loga aufgeſtellt hatte, angreifen und wegnehmen. In 
einer Stunde wurde die Redoute mit den Kanonen eto⸗ 
bert, und der Feind, der ein Drittel feiner Leute auf dem 
Schlachtfelde truck ließ, in die Flucht getrieben, 


von Eckmuͤhl marſchirte den Wald entlang. 


die Ae d Armee beſetzte alle Redouten. 


Verluſt; allein es gelang ihnen 


Am Morgen des sten rekognoſcirte der Kalſer den Feind, 
der 120 — 130,000 Mann ſtark in einer engen, befeſtig⸗ 
ten, durch H gel beſchuͤtzten, und mit Redouten, die ſtark 
mit Artillerie beſetzt waren, umgebenen Lage ſtand. 

‚Seine Linke war an einen großen Wald gelehnt, und 
feine Rechte erſtreckte ſich hinter der Kaloga, im Ruͤcken 
des Dorfes Borodino. 

Am sten des Morgeus um halb ſechs uhr ſetzte fich der 
Fuͤrſt Ponſatewsky in Marſch, um den Wald, an den die 
Linke des Feindes gelehnt war, zu umgehen, * der 1 
m 6 Uhr 


ließ der General Sorbier das Artillerie-Feuer anfaugen; 
um halb acht Uhr war der General Campan verwundet, 
und der Prinz von Sckmuͤhl hatte ein Pferd unter dem 
Leibe verloren. Das Gefecht begann auf der ganzen Linie. 
Von beiden Seiten feuerten tauſend Kanonen. Um 
8. Uhr waren die feindlichen Poſitionen genommen und 
8 ; Die Ruſſen 
erneuerten das Gefecht, indem fie in Maſſe die Poſitio⸗ 
nen wieder zu nehmen verſuchten. Sie litten ungeheuern 
allein die Redouten an der 
rechten Seite wieder zu erobern. Dies Gluͤck munterte 
fie auf, auch einen Angriff auf das Centrum zu wagen. 
Der Feind ließ feine Reſerve anrücken, wurde aber ge⸗ 
ſchlagen und von allen Seiten angefallen. um 3 Uhr 
hatte er alle Hoffnung verloren, zog iich zurück, verließ 
alle feine Redouten und Linien, nachdem er 6o Kanonen 
und 3000 Gefangene verloren. Auf dem Schlachtfelde 
ag 12 — 1, 00 Todte und 3 — 9000 Pferde ges 
unden. 

Wir hatten 2500 Todte und etwa 3 mal fo viel Ver⸗ 
wundete. 40 ruſſiſche Generale ſind verwundet, todt, 
oder gefangen. Bagration iſt verwundet. Wir verloren 
den General Montbrun den eine Kanonenkugel tödtete; 
General Coulaincourt, der ihm im Commando folgte, 
hatte eine Stunde ſpaͤter daffelbe Schickſal. Die Bri⸗ 
gadegenerale Compere, Plangonne, Marion und Huart 
wurden getoͤdtet, und 7 oder 8 verwundet. ! 
„Die Schlacht an der Moskwa (einem Flüßchen das öͤſt 
licher durch Moskau fließt“, hatte 2 Lieues von Mo ſaisk 
und 25 Lienes 412 Meilen von Moskau ſtatt. 60000 
Kanouenſchuͤſſe wurden darin gethan. 

Die Franzoͤſtſche Armee hat ſich mit Ruhm bedeckt, und 
der König von Neapel und der Herjog ven Elchingen 
haben ſich befonders ausgezeichnet. 

„Das militairiſche Commando in Mietau führt der pren⸗ 
ſüſche Major v. Both. 5 ; 

Deſterreichiſche Blätter liefern jetzt den Bericht des 

ruſſiſchen Generals Grafen von Wittgeuſtein uber das drei⸗ 
taͤgige Gefecht an der Driſſa (den zoſten und zuſten Juli 
und ıften Auguſt mit dem Herzog v. Reggio. Er hatte 
gehofft, dleſen dadurch über die Dana zurückzurreiden, und 
dann den Marſchall Macdonald zu zwingen, ſich von Ki a 
luxuͤckzuziehen. Der General Kutuew blieb auf der Ste e 
als eine Kanonenkugel ihm beide Beine fortriß. Wittgen⸗ 
ſtein ſelbſt wurde in der Backe nahe am Schlaf, doch nicht 
gefaͤhrlich verwundet. 2 

Den geierlichkeiten, die am roten Auguſt zn Rom ver: 
anftalter wurden, wohnte auch König Earl 4. mit feiner 


Familie bei. : 

Berlin. Die Königl. Akademie der Wiſſenſchaften in 
Stockholm hat mittelſt Diploms vom 15. Januar un⸗ 
fern, ſich um die Wiſſenſchaft fo vielfach verdient gemach⸗ 
ten Herrn Geheimen Rath Hermbſtädt, zu ihrem au se 
wartigen Mitsliede ernannt, (B. 3.) 


* 


Cours der Staats- Papiere. 
Berlin den 25. Septbr. 1812. Briefe Geld 


Berliner Banco-Obligations , . » 423 
Berliner Stadt-Obligationns «+ | 30 
Churm, Landfchafts-Obligations + 122 
Meumirk. dettl . 8 224 


. * * 
* 


tt 
Holländifche Obligetions + _- 
Wiugenfteinfche dettl 1 4¹ 8 e 2 
i pur , 


U 
1132131111111 


etti deni * ne — | 
Weſt-Preuſalſcke Pfandbriefe Pr, Anıh, , ; 36 

detti detti Folln. Anık. , . 
Oft-Preufsifche Pfandbriefe, 2 + 0 ve» 344 f 
Pommerfche 5 detil [er „„ „„ „4 60*»„ 76 | 
Chur-u. Neumirk. dat. 14 
Sehleſiſche detti S u Yaler TE \ ee 
Staats-Schuld-Scheine „. » x» » = 371 
Zins- Scheine — 30 
Gehalt- detti detti iti!!! 2 
Vreior- Scheine * * 


Reconnaiſſancen 


giterariſche Anzeige. 

Bei G. Hayn in Berlin, Zimmerstraße No. 29, iſt 
erſchlenen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Spielalmanach auf das Jahr 1813 
ü ten», Schach“, Brett:, Billard⸗, Kegel- und 
a en a Seen von Ju lius Cäͤſar. 
Durchaus verdeſſert und mit den neueſten Spielen vers 
mehrt von G. W. von Abenflein. In einem ſaubern 

Umſchlag. 8, geh. 1 Thlr. 8 Gr. 


8 Anzeigen. 

Von dem in Kupfer geſtochenen ſebr wohl getroffenen 
Porttalt des Koͤnfgl. Geheimen Stagtsretb von Heyde⸗ 
dreck, find noch Exemplare, das Stuͤck za 1 Atdir. in 
Courant, zum Beſten des Krankenhauſes, beym hieſigen 
Poſtamte zu haben. Stettin den a9. Sept. 1812. 


Bei der ungeſtoͤrten Ruhe, deren ich jetzt genieſſe, 
wuͤnſche ich meinen Wirkungskreis erweitert zu ſehen, 
ſollte es auch nur durch eine jungen Demoifelles zu ers 
theilende Anleitung im vichtigen- und im Brief, Schreiben, 
wie auch in der Zeichenkunſt ſein. Jede Aeuſſerung eines 
neuen Zutrauens wird mir nach fo vielen trüben Stunden 
neue Freude bereiten. Steinbruͤck, 
Prediger. 


Wir haben unſer Comptei 
im Engelbrechtſchen Hauſe lub No. 8 parterre verlegt. 
Stettin den aften October 1812. imon & Comp. 


— ( v— H—h—v 


Da mein verſtotbener Ehemann, Herr Friedrich Mitte, 
als Univerſal⸗Erbe der bisher unter der Firma von Chri⸗ 
ſlian Jacob Witte & Comp. hieſelbſt beſtandenen Hands 
fung, das zur rohen gehörende Eifenlager nebſt Wohn⸗ 
haus in der Schunenſtraße Nr. 339. den Kaufleuten 
Herren Holm & Paulcke, weiche vom fen October e. 
an dies Geſchaͤft für Ihre alleinige Rechnuns fortſetzen 
werden, käuflich uberlaſſen hat; ſo bringe ich dies hie⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß, wogegen ich unter der Fir⸗ 
ma von Chr. Jac. Witte & Comp. ſaͤmmtliche dieſe aufs 
zehobene Handlung betreffende Gegenſtaͤnde reguliren 


r nach der großen Oderſtraße 


und beendigen werde; ich erſuche daher alle diejenigen, 
welche noch Forderungen haben, ihre Rechnungen einzu⸗ 
reichen, alle Ruͤckſtaͤnde aber ſpäteſtens binnen drei Mo⸗ 


nat zu berichtigen, weil nach Ablauf dieſer Zeit die fäu⸗ 

migen Debitores dem Gericht zur Einziehung uͤbergeben 

Stettin den z9ften September 1812. 8 
Friedrich Witte Witwe. 


werden. 


Dienſtaner bieten. 

Ein Mann von guter Erziehung und Familie, der die 
Landwirthſchaft im Deſſaulſchen gründlich erlernt und ſte 
ſeit mehrern Jahren in der letzten Zeit auf einem Koͤ⸗ 
nigl. Domalnen⸗Amte, das er bewirthſchaſtet, praetiſch 
ausgeübt, findet ſich jetzt auſſer Thaͤtigkelt; er wünſcht, 
wo möglich ſogleich, als Administrator oder Verwalter 
auf kinem Guth eine Außellung zu finden. Solchen, de⸗ 
nen mit dieſem suverläßigen tbätigen und in feinem Fache 
duſſerſt. tüchtigen Mann gedient ſeyn möchte, giebt der 
Kaufmann Herr Friedrich Krafft in Stettin näbere 


Nachricht. 
2 — — — 

Bei einer in meinem Haufe vorgenommenen Repara⸗ 
tur habe ich ſelbiges fo einrichten laſſen, daß ich 1 —. 
Reiſende aufnehmen und denſelben nebſt ihrer Begleitung 
und dem Geſpann ein bequemes Unterkommen geben kann. 
Diejenigen, welche bisher bei mir abgetreten find, haben 
mir ihre Zufriedenheit bezeigt, und ich wünſche recht fehr, 
daß mehrere es verſuchen, und mich mit ihrem Beſu 
beehren moͤgen. Gollnow den ı4ten September 1812. 

Wittwe Dallmer, der Poſt gegenüber wohnhaft. 


Entbindungs⸗Anzelge. 
Den zgſten Sept. iſt meine Frau von einen gefunden 


L ne entbunden worden. 1 U 
Soh Rektor in Giro 


> To des fa ll. 
Mit tiefer Wehmuth melde ich bierdurch meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden das geſtern, an einem hitzigen 
Met denſteber, im Foſten Lebensjahre, erfolgte Ableden 
meines gellebten Mannes, des Königl. Preuß. Haupt⸗ 
manns von der Armee, von Blandienburg, and 
dem Del Petershagen, und halte mich von ihrer gür 
tigen Theilnahme verſichert. Labes den 19. Sept. 1813. 

1 Verwꝛittwete von Blancken burg, 
geborne von Löper. 


Verkaufs Anzeige 

Zum zſſentlichen Verkauf der durch das Königliche 
Sollwachtſchiff, die Schwalbe, hierſelbſt aufgebrachten 
Schiffes, Fredrich, gefuhrt von Eapitain Schutf und 
deſſen Labung beſtehend: 

„ Tonnen Meliszucker, 

2 Tonnen gefioßenen Lumpenzucker, 
5 Ballen Pommeranzenſchaalen, 

„ e — 
4 Kiſten Cassia ligne, 
6 Klſten ) 

Tat x Faſſel 5 Indigo, 


et rohe Baumwolle 


I Sack 5 
N Schellack, 


Faß 
1 Life 
11 Sirenen Mandeln, 
14 Faͤſſel Querzitronen, 
4 Faͤſſel ? 
1 Ballen )) vefft 
2 Faß Curcume, 
1 Faͤſſel Assa foedita, 
1 Jaͤſſel Castoreum, 
2 Faͤſſel Minium, - 
5 Faß Blätter⸗Taback, 
59 Faß Trahn, 0 
171 Stüden Gelbholt, 4 a m 
den sten October rgr2, in au 
bie Winde belsgenen Euenthaufe angefest, wo die Proben 
vor demſelben angefehen werden. Die Zahlung geichies 
e e e ae Sarah 
e 
en Der Königliche 555 
urch. 


Bekanntmachung. 


von Seiten der Gaſt wirthe als anderer 

De an bisher noch immer vlele Unregelmäßla⸗ 
elten bei den Meldungen der Fremden Statt gefunden 
baben, fo werden die dieſerbalb zuletzt unterm ıyten Jar 
mar d. J. bekannt gemachten Vorſchriſten in der Haupt 
ache nochmals in Erinnerung gebracht, zur Beaurmlich- 
eit des Publicums aber hiermit dabin abgeändert, daß 
die Meldungen der Fremden zwar, wie bisher, im Bureau 
des Falter | franzöfiihen Gouvernements, außerdem aber 
nicht mehr, wie bisher, del dem unterfchriebenen Polttei⸗ 
Direktor und bei dem betreffenden Revier Polſiei⸗Com⸗ 
ae ſondern kuͤnſtig nur allein bel dem letztern 
und zwar g 


40 für das afle Polltelrevler, bei dem Pollzei⸗Kommiſſa⸗ 
eins Labes, Hunerbeinerſtraße Nr. 2086 RER 
das ate Polizeirevier, bei dem Polliz 
1 —— 155 1 — Souvernements⸗Zimmerplatz 
x. 490. 


3) für das zte Peſtzeirevler, bel dem Pelntel⸗Kommiſſa⸗ 
rius Mevius, Fuhrſtraße Nr. 8572. 5 N f 
4) für das ate Nolissireoier, bei dem Poliseir®enmiar 
‚sus Schneppe, Pladdrin Nr. 114. ei 
$) für das ste Poligeirenier, bei dem Poliel-Rommiff . 
tius Freyberg, Unter wiek Nr. 10. 
jedoch gleich nach der Ankunft der Fremden gemacht weis 
den dürfen. - 

Auf die Befolgung dieſer Anordnung wird aber jetzt 
mit um fo größerer Strenge gebilten und jede Außer⸗ 
achtl ſſung derſelben, ſowohl an Giſſwirtden als an Pri⸗ 
vatperſonen, mit einer Geidſtraf, don 5 bis 10 Ntbir. ges 
abndet werden. Stettin den 23. Sept -r. 1812. 

Koͤnigl. Polizei: Direktor“ Stolle. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

- Ein hieſiger Zimmergeſell iſt, wegen Tabackrauchens 
bey der Arbeit, den Morfchriften der hieſigen Feuer Ord⸗ 
nung S. x, Tit. II. gemäß, zu einer achttdeiuen Gefaͤng⸗ 
niß⸗Strafe verurtheilt worden. Es wird ſolches hiermit 
sur Warnung bekaunt gemacht und bey dieſer Gelegenheit 
allen denjenigen, welche einen Bau oder eine Reparatur 
veranſtalten oder die Aufſicht darüber haben, die Befol⸗ 
gung der Vorſchriſten des §. 8. esd. bit. nach welchen 
ihnen, bey s Rthir. Strafe, zur Pflicht gemacht if, 
dafür zu ſergen, daſt die gefallenen Holzſpaͤne nicht in 
große Haufen zuſammengeworfen, ndern taglich von 
der Bauſtelle fortgeſchafft und in bedeckten wohl ver⸗ 
ſchloſſenen Remifen aufbewahrt werden, wieder in Erinne⸗ 
tung gebracht. Stettin den 29. Septbr. 1812. 

x Königlicher Polizey Direktor. Stolle. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Von dem Stadt ericht zu Stolpe if das Wohrbaus 
der Wittwe Oeſterreich zu Stolrmünde, welches 308 Rtbir. 
1 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Schuldenhalber 
zur Sudhaſtatlon gestellt, und es find die Bietunge⸗ 
termine auf den ziſten August, sten Oetober und 16fen 
November d. J., Vormittags um Elif Uhr, zu Rathdauſe 
in der Gerichteſtube anberaumt; welches und daß die 
Taxe in der Regißratur des Stedtaeriches täglich nach⸗ 
geſeden werden kenn, Kaufluſfigen biedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Zualeich werden olle unbekannte Realpre⸗ 
tendenten vorgeleder, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Ter⸗ 
min den ısten Novemder d. J. mit ihren Auſp üchen 
zu melden, widrigenfalls ſie, nach erfolgter Adzudication, 
gegen den neuen Beſitzer nicht welter gebört werden 
koͤnnen. Stolp den arten Jull 1812. 

Könial. Preuß. Stadtgericht. 


| Ad inft RE beim Tatehat 
inſtantiam des Pächters € 0 zu Te 
pel und aemäß . — ertaffenen öffentlichen Eng 
werden deffen Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anfprüce in Termine am taten September, ıflen 
und zusſen Detober d J. dieſelbg gehoͤrſa anzugeden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit durch den am 
ıgten November d. J. in erlaſſenden Praͤelnſiv⸗Abſchled 
ganzlich werden ausgeſchloſſen werden. Greifewald am 
sten Auguſt 1813. Konigl Hofgericht hieſeldſt. 
Die auf ae 8 n an Mlcat-Eurte ut 
N 4 gen eue ola 
denen dazu gehörigen Hofhedäuden und Gatten, ſoll am 


arften October e., Vormittag um 10 Uhr, in der Woh⸗ 
nung des Untenbenannten, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dom Caa min den 12. Septbr. 
1919: Brei, Juaiz⸗Commiſſtonsrath. 


Bekannt mach 

Es ſollen ſolgende Bauten durch 
Enkterktie ausgefübrt werden 

1) Die Inſtandſetzung 


themuͤhl. . 
8 en 3 nee zu Borgwall, Rother 
müͤhlſchen Ferſtrevieis, un 
3) bie der Unterdeſer Dienſtgebaͤnde zn U lenkrug, 
Neuenkrugſchen Ferſtreviers, Amis Ueckermünde. 
ie Neparaluxen befichen barıt/ählich in Deckung der 
Sub daͤcher, und wied zur Kieitation ein Termin auf den 
gte, October d. J. Morgens 9 Uhr im Amishauſe zu 
Fereinandsboff hirdurch ange ſetzt, bis zu welcher Zeit auch 
daſelbſt die Bau- Auſchſaͤge und Liettatſons Bedingungen 
eingeſeden werden konnen. Stettin den zyten Septem, 
der 1812. Boy, Köalgl. Landbaumeiſter. 


* neige 

auſferbalb Stettin. 

Auf der hieſelbſt belesen en Sie zeley ſollen die vorrätbl⸗ 
gen gebrannten Mauerſtelne, Dach ſteine, Hohl, und Brun« 
nenfieine, in dem auf den raten October c., Vormittags 
um 9 Uhr und folgende Tage, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in öffentlicher Auction verkauft werden; welches 
Kauflicbhabern biedurch befsnnt gemacht wird. Garz 
den 17. Aug. 1812. Ko igl. Preuß Stadtgericht. 


Auctions, Ausſetzung. 
Die auf den ten October d. J. in dem herrſchaftlichen 
Wosnhaufe zu Keine angefegte Auetion iſt noch ausge⸗ 
ſetzt worden; welches hiemit angezeigt wird. Greiſen⸗ 
hagen den 28. Septbr. 1812. 
— Das Pateimonfalgericht zu Leine. 


ung. 
Mindeſtſordernde in 


Bekanntmachung. 

Ein Bürger biefrieät if willens, obnweit der hleſtgen 
Stadt eine Bockwindmühle iu banen; Wir machen die⸗ 
ſes bierdurch wicht allein bekannt, ſondern fordern auch 
augleich alle diejenigen, welche etwa gegründete Wider⸗ 
forüche dagegen zu machen glauben, diermit auf, ſich 
innerhalb acht Wochen bey uns zu melden, widrigenfalls 
nach biefer Zeit keiner wetter darüber gebört werden wird. 
Neuwarp den 26. Sept. 1813. Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 

In Auftrag des Kaufmanns Herrn Carl Willem 
Troll fordere ich alle diejenigen, welche ihm für geli. erte 
Waaren noch ſchuldig find, birdur auf, die Zar lung 
innerdalb 4 Wochen an mich zu leiſten; ich bin zugleich 
beauftragt, nach Verlauf dieſer Zeit die Säumigen ge⸗ 
richtlich zu belangen. Stettin den 5. Septbr. 1812. 

Schmeling, Criminaltath. 


f Auctions - Anzeigen in Stettin. 
Am zien October c. Nachmlttags um 2 Uhr, ſoll durch 
den Dächer Herrn Hemann im 
Muͤnchenſtraße, eine Parthey der ſchönſten Sorten Har, 
lemmer Blumenzwiebeln, durch Auction verkauft werden; 
REINE eingeladen werden, Sietiln den asſten 
Sept. vr De NETTE Ge Ya 0 


der Forſidlenſtaebaͤnde zu Ro⸗ 


Huſe No. 470 in der 


Montag den sten Oetober und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird im Haufe No 233, Kubſtraße, 
Auction gedalten, über Meublen, Hausgeraͤtd, Berten, 
Teigewand, Tiſchgedecke x. Stetun den asien Sep⸗ 
tember 1812. - 


TE TEEN VELDOLPELENERLEU 
Auf Verfügung Eines Hochlöct, Königl. Stadtgerichts 
ſollen den ten October dieſes Jahres und an den folgens 
den Tagen, Nachmittags um 2 Ühr, in der Wohnung des 
Unterfch:iebenen, Pladrten No. 125, verſchiedene Sachen, 
als: eine engliſche filberne Taſchenuhr, eine Gtugubr, 
Z un, Kupfer, Meſſing, Blech und Elfen, Meubles und 
Hausgerd ib, Kleidungsfiücen, Leinerzeug und Betten, 
gegen baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden 
verauetionirt werden. Stettin den asſten September 
2812, 5 8 Roufiel 


Am Dlenſtage den azſten October a. c., Nachmittags 
um 2 Udr, ſell im eh' maligen Wietzlewſchen Haufe eine 
Partbey von einigen Taufend Oxdoſt gut conſervirte 
Weinſtückfaͤſfer, verſchtedener Größe, gegen gleich baare 
Bezahlung in klingend Pr. Cour. in 15. — 8. Stücken 
verkauft werden. Stettin den 30 Sept. 1812, 


Auction für Blumenfreunde. 

Da die Harlemmer Blumenzwiebeln jetzt angekommen 
find, fo wird die Auction. den aten und zten October 
d. J, Nachmittags 2 Uhr, beym Mäckler Dreift, Oder- 
Arte No, 69, abgehalten. Das Verzeichnifs ift gratis 
zu haben, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Alle Sorten Damenſchuhe mit und ohne Riemen, in 
Zeug, veritablen Corduan (und nicht von Schaaffelle) 
mit Pelz und wattirt, habe ich von dem Schudmacher 
Herrn Voigt in Berlin in Commiſſien erbalten, und vers 
kaufe ſolche ju den beſtimmten Pleiſen. 

8 r w. Srauendorff in Stettin. 
Große ſchwere Gerſt iſt bey mir im billigen Preiſe in 
haden. C. F. Langmaſius. 


Lange franzöſiſche Korkpfropfen find bey mir im billig ſten 
Preiß zu baben, auch If ein gewölbter trockner Keller uns 
ter meinem Hauſe ſogleich zu vetmietben. Stettin den 
29. Sept. 1812. D Bunes. 


Tabac Rape de Robillard se vend chez 
A. S. Slant Ne. 82. 

Feuerſchwamm, Leim, Braunroth in Err. Faͤſſel, Klee 
dhl, —— . ganzen und ge⸗ 

6 abzulaſſen. 
zogenen Schwefel babe billig abzule 2 &. Slang. 
N r 

Eine Parthei Schwanboy, Schwanparchent, Beſſiner 
Parchent, Küper⸗Flanell, ſeine Hemdeuglanıle, srautsite 
und mittel ſchleſiſche Leinen, ſo wie gedruckte und unge⸗ 
druckte Caſemire zu Winter Weſten te, werden in der 
Oderſtraße Nr. 2. zu Fabrikpreiſen verkauft. Stettin 
den 23ſten September 1212. 


Ganz reinen unverfälſchten Efchorien im 3, J und 
ztel Pfund Paketen richtiges Berliner Gewſcht, verkaufe 
ich das Pfund zu drei Groſchen in J. ſowohl eigzeln 


als bei Partheien. Stettin den 23. September 1812. 
N a 3. L. Schnee. 


Bette Rüftenheringe, ſomobl bey Partbeven als eimels 

urn Rennen, ie and hae ee als. %., f. 
5 zu 

a eis, Koutfenfraße Rp, 248. 

Franz. Dot rich in Krucken, Champignons, feines Prov. 

841 Wee in ln wie auch eitel, gute 

. anl. Ra 

. 5 Srnehus, Loulſenſtraße. 


Menue ‚füße Mandeln, bellgelden Stangenſchwefel 
e 
r er 
Ess: feat N Windelfefler, gafadie No. 93. 
Bees 
Haufb bl, 
ee 


ruſſiſches Licht: und Geifentalg, Hanf und 
1021720777 


Eitronen und Pomeranzen, bey a 
e * Ernst George Otto 


tetzeichnete haben eine Parthey fehr guter trockner 
weiſſer und rother Ungarweine in Commisſion erhalten 
und offeriren ſolche zu billigen Preiſen in Gebinden, 
auch’ verkaufen wir ſolche in Bouteillen a 10, fa und 
16 Gr.; desgleichen find bey uns beſte Franz-, Medoc-, 
Mallaga- und andere Weine zu billigen Preiſen zu haben, 
Schreiber & Comp., No. 1053 am Krautmarkt. 


Seht gute geringelte Haufenblafe, wie auch Tibauer 
Leinfaat, bey Schreiber omp., 
5 a e No. 1053 am Krautmarkr. 
— —— nn nn 
Recht gute Pommerſche Sackleinwanh und telnſchmecken⸗ 
der Rumm, if zu einem billigen Prelſe zu baben, bey 
A. W. Bruſe, am Heumarkt. 


Schöne eingemachte faure Gurken, welche ich taſch den 

gamen Winter bindurch halten werde, ſind ſchocklreiſe 

und einzeln ſtets bey mir zu bekommen. 7740 
Witwe Riemern, FH 

in der Beutlerfiraße No. so. im Mobufeller. 


Ein auter ſebr wenig gebrauchter Baumwagen ſtebt 
zum bill gen Preiſe zu Verkauf in der Koͤnlgsſtraße 
Ne. 108. Stettin den zzſten September 1818. 


in d 8 del fit 
u der deſten Gegend der Stadt belegenes maſſiv 
1 gebautes Wohndaus ſtebet aus freyer Hand 


zum Verkauf, wie auch widrigenfalls die Unter⸗Etage darin 
germletbet werden fol. Das Noͤhete in der bieſigen 
Zeltungs-Erpedition. 


zu vermiethen in Sterrin, 

Ich bin gewilliget, meinen nach dem Bollwerk hinauer 
gehenden Tabacksladen, der zugleich ein kleines heigba- 
tes Cabinet euthalt und beſenders zu einer Schnittwaa⸗ 
ren te wie zu jedem anderen zweckdienlichen 


ä ingeri i ich zu i 2 
FFF 


In der großen Oderſtraße No. 2. if ein geräumiger 
und fer . — Keller ſogleich in vermiethen. 


Es find in dem Haufe in der Mönchenſtraße unter der 
No. 458 einige Stuben, Kammer und Küche in der aten 
Etage zu vermiethen, die gleich bezogen werden konnen; 
die nähern Bedingungen find in dem Haufe zu erfahren. 


Ein Boden iR, Laſtadie No. arg, in vermiethen. 


In der großen Domstraße Nr. 666. ift ein Pferdeſſall 
be Remifen ſogleich zu vermletden und —— in 


Bekanntmachungen. 

Zur Lleitatlon des Lobns für das Fahren der Raths⸗ 
Schale wird ein Termin auf den sten Oecsber c. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr auf dem Ratl bauſe angeſetz', wolu 
Liebbaber eingeladen werden. Stzitin den asfien Sep⸗ 
tember 1812. Die Oekcongmle⸗Deputation. 


AAA N VER: 227 FG AA RT 
Wer Heine Pommerſche Pfandbriefe zu werfaufen hat, 
kann ſich melden bey je 5 Reiche II., 
Juſtii⸗Cemmiſſorius zu Stettin. 

Einem hochzuverehrenden Pub litum mache ich ergebenſt 
bekannt, wie ich auſſer meinen gewßzulſchen Conditorwaa⸗ 
ten, meinen Laden unterm aten k. M. mit Butterwaaren 
aller Arten, wie auch Berliner Siſtern vermehren werde, 
wovon ich nicht allein Beſtellungen annehme, ſondern gute 
Waare, billige Nea un). prompte Bedienung zuſichere; 
bitte daher ergebeuſt um gefaͤlligen Zuſoruch. Stettin 
den apſten Septbr. 1812. 5 egen, 
5 Louiſenſtraße Nr. 753. 

Da ich meine bisberige Wohnung in der Schubſtraße 
verändert - debe, und gegenmärtig auf dem Kohlmarkt 
No. 430 wobne; fo feige ich dies einem geebrten Publi- 
kum, nebſt meinen bisherigen Kunden hiermit ergebenſt 
au, und bitte um fernered Zutrauen, wogegen ich prompte 
Bedienung und die billiaſten Preiſe verſpreche. Stettin 

en 22. September 1812. 

Der Korbmachermeiſter Friedrich Fletſcher fen, 


Trocko, 
b Be und Leder, womit ich mich 
unter Verſicherung der billiaften Preiſe beſtens empfehle. 
Stettin den 22. Geptbr. 2812. J. F. Lebrenz, 
Krautmarkt No. 973. 


Ein junger Menfch, welcher in biefizen Comtolren die 
Handlung zu erlernen münfchr, fucht einen Prinzipal. 
Das Nibere in der Zeltungs⸗Expedition in Stettin. 


Weinfaſſer, welche circa zwey Oxboft halten, werden 
gekauft, Laſtadie Er 93. ER ; 


—— —— ————ß5ß8! rßßKX5ßX5K———X—X—[Xͤ[ßX§¶⁊ͥ— 
Den biefigen und auswärtigen löblichen Schuh⸗ und 
Pantoffelmacher Gewerken wird hiemit bekannt gemacht, 
daß in der Oderſfraße Nr. 2. leichte, mittel und ſchwere 
Sohlleder zu billigen Preiſen zu haben find. Stettin 
den azſten September 1812. 


n hente ne ich im Hauſe der verwlltweten 
Sant Barden safe gro 1 Sapabie No. 198, 
etiln den a5. . 56 ellmann 
21 Könlgl. Packbofs Aeſhimatst. 
Einem geehrten Publikum zeige blemit ben 
daß ich — Einem Könlgl. Po lep Seretell bie als 
Stadtbebamme angeſtellt und vereldet worden bin, und 
gi e e 
n R n deu ag. Septbr. 
1813, Witiwe Rampe, Banktafe No, 381, 


